
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine
Hauptliste der anwesenden Fremden.

Abonnementspreis:
Für das Jahr . . . 12 M. — g 113 M. 50 Pf.

„ „ Halbjahr 7 „ 50 FZ1 8 „ 70 „
„ „ Vierteljahr 4 „ 50 5 ,, 50 „
„ einen Nonat 2 „ 20 g l 2 „ SO „

Cur- und Fremdenliste.
13 . Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Einfache Nummer 5 Pf.

„ ,, Doppel-Nummer . 10 Pf.
Einrückungsgebühr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Armnncen -Annahme - WIESBADEN in der Expedition, Curhaus, links vom Portal; sowie in den bekannten Annoncen-Expeditiönen und Filialen der Herren G. L. Daube&Comp.,
Haasenstein & Vogler , Eudolph Messe, Bureau : Invaliden -Dank in BEELIN , Dietrich & Comp, in CASSEL, E. Schlotte in BREMEN , Jager sehe Buchhandlung m FRANKFURT a. M.

M  231. Dienstag den 20. August 1878
Für undeutlich geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier¬

te;:., «,. wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen , können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.
Fremde welche Briefe oder Sendungen erwarten, thuen gut, ihre Wohnung hei Kaiserl. Postamte und Kaiserl. felegraphen -Amte, Rheinstrasse 9, anzuzeigen.’ Die Redaction.

401.ABONHEIEHTS-COICERT
' des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lüste.
-- -- ' 'VaflSV ’--

Naclimlttags 4 Uhr.

Adolf-Marsch. Michaelis.
Ouvertüre ZU „Der Nabob * . Ealevy.
Ballade für Posaune. Starlc.

Herr Glöckner.

Die Lachtaube , Polka -Mazurka. Jos . Strauss.
Ouvertüre zu „Struensee* . Meyerbeer.
Berceuse. van  Elewyck.
Die Publicisten , Walzer. Joh . Strauss.
Ein Melodiensträusschen , Potpourri . . . Conradi.

1.
2.
3.

Rundschau:
Kgl. Schloss.
Curhaus4
Colonnaden.
Cur-Anlagen.
Kochbrunnen.
HuidenmauBr.

Mussum.
Curhaus-
Kunst-

Kunstvarsin.
Synagoge.

Kath. Kirche.
Evang.Kirche.
Engl, Kirche.

Palais Pauline
Hygiea-Gruppe

Schiller-,
Waterloo- 4

Dankmal.
Griechische

Merobarg-
Fernsicht.
Platts.

Wartthurm.
Ruine

4c. 4c,

ausgeführt

von dem Trompeter -Corps des Nass . Feld-
Art .-ßegts . No. 27

unter Leitung des

Stabs-Trompeters Herrn Beul.
-v ’däüfv

Abends 8 Ubr.
1. Helmstadt-Marsch.
2. Ouvertüre zu „Johann von Paris“
3. Weinachts -Klänge Walzer . .
4. Ich sende diese Blume Dir, Lied
5. Fantasie aus „Troubadour * . .
6. Hand in Hand, Concert-Polka .
7. Canzone und Quartett aus „Rigoletto*
8. Musikalischer Bilderbogen , Potpourri

Klaar.
Boieldieu.
Weissenborn.

Wagner.
Verdi.
Curth.
Verdi.
Conradi.

Feuilleton.

Im Boudoir.
Es war Mitternacht . Ich eilte aus dem Theater nach Hause . Es war

eine finstere , kalte Herbstnacht und ein feiner Regen rieselte nieder . Ich
hüllte mich fester in meinen Eeherzieh er ein und schritt rüstig der nächsten
Vorstadt zu, welche mein „Daheim * barg , und sehnte mich, eine warme,
gemüthliche Stube zu erreichen.

Da plötzlich sauste ein Piaker schnell an mir vorüber — eine kurze
Strecke entfernt , stiess ein Rad desselben plötzlich an einen grossen Stein,
zerbrach und der Wagen stürzte.

Hilferufe ertönten aus dem Wagen ; ich eilte hinzu und fand darin eine
junge reizende Dame, welche vor Schrecken zitterte und kaum sprechen
konnte . Ich suchte sie zu beruhigen , hob sie aus dem Wagen und da dieser
ohnehin nicht mehr im Stande war , weiter zu fahren , bot ich der Holden
an , sie nach ihrer Wohnung zu begleiten . Sie zögerte anfangs, doch Dank
meinem Regenschirme willigte sie dann ein und wir machten uns auf den
Weg , den sie mir bezeichnete , durch viele Gassen und Gässchen fort und
fort , bis ich selbst in der dunklen Nacht und diesem Gewirre sich durch¬
kreuzender Strassen mich nicht mehr zu orientiren wusste.

Ich wurde schon etwas besorgt , meinen Rückweg nicht mehr finden zu
können , als wir zu einem Garten kamen, an dessen Ende ein kleines schwarzes
Häuschen stand . Meine schöne Unbekannte blieb stehen, bemerkte , dass sie
hier wohne, besann sich jedoch einen Augenblick und lud mich dann ein,
bei ihr von dem ihr zu Liebe gemachten weiten Umwege ein wenig auszu¬
ruhen und eine Tasse Thee mit ihr zu trinken . Das ganze Erlebniss gefiel

mir , das Mädchen nicht minder , denn sie war so liebenswürdig. .Va
banque !“ dachte ich mir, ein kleines Abenteuer kannst Du schon bestehen;
ich nahm also die Einladung an, obwohl ich nicht recht wusste, was ich
von der Sache zu halten hatte.

Sie schloss mit einem Schlüssel , den sie bei sich trug , die Hausthür
auf und wir stiegen über eine finstere Treppe in den ersten Stock, wb uns
ein alter Diener empfing. Durch ein Vorzimmer traten wir in ein elegant
möblirtes Zimmer und nach diesem in , ein reizendes Boudoir , worin es aber
etwas fantastisch aussah. Sie gab dem Bedienten die Weisung , schnell das
Theegeräthe und alles Zubehör zu bringen und lud mich dann ein, mich
neben sie auf eine schwellende Ottomane zu setzen.

Bald stand das Theegeschirr mit der magischen Spiritusflamme , Tassen
und Bäckereien vor uns auf dem Tische. Die holde Unbekannte machte mit
liebenswürdiger Nonchalance die Honneurs.

Ich war noch ganz in der Betrachtung dieser himmlischen Gestalt vertieft,
als sie das Gespräch auf die Veranlassung unseres tete -ä-tete brachte.

„Ich hoffe doch nicht , dass Sie bei dem Sturze des Wagens sich ver¬
letzt haben ?“ fragte ich besorgt.

„Nicht im geringsten ; ich kam mit dem Schreck davon.“
„Dann bin ich Ihrem Unfälle dankbar , weil er mir eine so interessante

Bekanntschaft zuführte .*
„Wahrlich , ich gestehe , es liegt etwas Romantisches in unserer Be¬

gegnung — nicht wahr ?“
Ich muss etwas Einfältiges geantwortet haben, denn meine reizende

Unbekannte lächelte darüber . Ich war aber aus der Passung und wusste
nicht mehr, wie ich mich benehmen sollte. Ich hatte nämlich nach meiner
alten Gewohnheit das Boudoir näher betrachtet und bemerkte auf der weissen
Mousselindecke des Bettes mehrere Blutspuren . Der übertriebenste Verdacht
bemächtigte sich meiner leicht erregbaren Fantasie.



A n g'e k o in in ene fremden«
Wiesbaden , 19. August 1878.

Atller: v. Steldern, Hr., Münster. Fleck, Hr. Kfm. m. Fr., Düsseldorf. Damiens,
Hr. Kfm., Paris . Nickel, Hr. Kfm., Aachen. Thomas , Hr. Kfm., Bielefeld. Mayer,
Hr . Kfm., Mannheim. Ulrich, Hr. Kfm., Cöln. Travers , Hr. Appellationsgeriehts-
rath, Bromberg . Schliepers, Hr. m. Fr ., Goal. Bodeck , Hr. Kfm., Leipzig . Brune,
Hr., Osnabrück. Riittinger , Hr. Oberamtsrichter m. Fr ., Mosbach. Baur , Hr.
Assessor , Bochum. Voyts , Hr. Kfm. m. Fr ., Rotterdam . Risseladt , Hr. Dr. phil.
m. Farn., Almelo. Hirschberg , Hr. Kfm., Marienwerder . Hirschberg , Frl ., Marien¬
werder . Geschw. Fischeissen , Berlin.

Alleesaal : Dasswood , Fr. m. Bed., London, v. Thoes, Hr., Engelstadt.
Buren : Grasshof , Frau Kreisgerichtsrath, Halberstadt. Pasch, Frl., Hildesheim.

Solling, Hr. Reut ., Essen. O’Brion, Frl ., Hüll. George , Fr ., Grimsby. Crotogino,
Hr. Rittergutsbes ., Pommern , v. Blessingh, Frau Rittergutsbes ., Pommern. Dela-
pert , Hr. Reut ., Ostende.

Belle me: Dolgorouky, Durch!., Hr. Prinz, Russland. Druyvesteyn, Hr. m. Farn.,
Amsterdam . Veeckens , Hr. m. Fr ., Amsterdam.

Schwarzer Bock: Tölke, Fr. m. Tochter, Berlin. Just, Frau Postdirector, Neu-
haldersleben . Paas, Hr. m. Fr ., Düsseldorf . Bopp, Hr. Kfm., Mannheim.

Zwei Bocke: Kraemer, Hr., Frankfurt. Brosch, Hr., Wickrath. Doll , Hr., Sauer¬
schwabenheim, daraus , Hr. Kfm., Carlsruhe . Wagner , Fr ., Limburg.

Colnischer Bof: Krape, Hr. Kfm., Berlin.
Engel:  Kellner, Hr. Apotheker m. Tochter, Stadtoldendorf. Oppenheim, Hr. Kfm.,

Frankfurt . Yausch , W., Hr., Fürstenwalde . Mansch, Carl, Hr., Fürstenwalde.
Galezowski, Hr. Dr. med., Bremen. Reimann, Hr. Kfm. m. Sohn, Elberfeld.

Englischer Bof: Barjansky, Hr. Dr. med., Berlin. Goseling, Hr. m.Schwester,
Amsterdam . Hoffmann, Hr. Brauereibes ., Potsdam.

Einhorn: Mennier, Hr., Hannover. Hilken, Hr. Förster, Lauschied. Lüser, Hr.
Kfm., Frankfurt . Plathner , Hr., Hildesheim. Plathner , Hr. Stud., Hildesheim.
Richter , Hr. Fabrikbes ., Eisenberg . Thies, Hr. Rendant , Biedenkopf . Nathan , Hr.
Kfm. m. Fr ., Runkel . Medicus, Hr. Rent ., Kirn. Troester , Hr. Kfm., Coblenz,
Troester , Hr., Coblenz. Klingenbiel, Hr. Lehrer, Camberg, Megele, Hr. Rent .,
Speyer . Young, Hr. m. Fr., Berlin. Berthold , Hr. Fabrikbes ., Speyer . Wölker,
Hr. Dr. jur . m Fr ., Goslar. Ott, Hr. Oberlehrer, Tuttlingen . Krautkopf , Hr.,
Dillenburg . Rhode , Hr. Kfm., Mannheim. Heymann, Frl ., Lieblos . Richter , Frl .,
Dillenburg.

Eisenbahn - Botel: Kruse, Hr. Kfm., Salzbergen. Lepenau, Hr., Salzbergen.
Nica, Hr., Galatz . Nistoka , Frl ., Lemberg . v. Koriewadeki , Hr. Oberlandsger .-
Ratli m. Fr., Lemberg . Cellier, Hr., Brüssel . Doveski, Hr. Gutsbes . m. Tochter,Galizien.

Eurogaiseher Bof : Schmittz , Fr., Cöln. Wenzel, Hr. Geh. Ober-Reg.-Rath,
Berlin. Diehle, Hr., Paris.

Brantl Botel (SchützenhofBäder) : Boyd, Hr. Rent., London. Vaucligsa, FT.
Rent ., Schottland . Warschauer , Hr. m. Fr ., Liegnitz . Ebhardt , Hr.m.Fr ., Bremen.
Heirze, Hr. Director , Berlin. Reisler, Hr. Oberförstercanditat , Hadamar . Hille,
llr . Kfm., Limburg.

Briiner Wald . : Nicolay, Hr. Kfm., Hamburg. Theobald, Hr. Gerichtsratb, Wetz¬
lar . Heeser , Hr. Kreisrichter , Wetzlar . Westphal , Hr. Kfm. m. Fr ., Tilsit . Frey,
Hr. m. Fr ., Breslau . Rainspeck , Fr ., Nürnberg . Baer , Fr . m. Tochter , Erlangen.
Langer , Hr. Kfm., Trier . Berenson, Hr. Dr. med., Moskau. Elserten , Hr. Prem.-
Lieut., Schlesien.

Her »Jahreszeiten: Franceschini, Hr. m. Farn., Paris. Maguon, Hr. Dr., Paris-
Wierzyewski , Hr. Prof . Dr. m. Fr ., Paris . Hecht, Hr., Paris . Grüninger , Fr . m.
Tochter Cöln. Hiland Hill, Hr., Catskill. Coopierel, Hr. m. Farn., Paris.

Baiserball : Garnham, Hr. Major, London.
Bohlene Bette : Neidlinger, Fr., Alzei . Becher, Fr., Machenheim. Staab, Hr.,

Roos. Opp, Iir ., Olsbrücken.
Bolitenes Brenz : Geis , Hr. Kfm., Altenstadt. Kulimann, Hr. Dr., Altenstadt.
Bolilene Brone : Neuburger, Fr. m, Kinder u.Bed., Fürth. Hess, Hr., Bocken-

heim. Joseph , Hr . m. Tochter , Reichelsheim.
Weisse Eilien: Obee, Hr Notar, Hassloch. v. Otto, Hr., Neu-Breisach. Dilthey,

Fr . Rittergutsbes . m. Tochter , Oppeln. Dilthey , Hr. Lieut., Carlsruhe. Walter,
Fr ., Crefeld.

Privat hei tan statt des Hin. Dr. Lehr:  v . Theodor!, Hr. m. Fr., Jassy.

Nassauer Bof: Koch, Fr., Dresden. Keck, Fr., Dresden. Piirkhauer, Hri *
Dresden . Iblöe, Fr ., Frankfurt . Wild, Frl ., Cassel. Finlander , Hr. m. F r", i
Amerika. Benda , Frl ., Amerika . Locksehen , Hr. m. Fr ., Ruhrort Cassini, Hr I
Graf Staatsrath , Russland . Mengers, Hr. Fabrikbes . m. Fr ., Berlin. Hardt ’ Hr I
Kfm. m. Farn., Wien. Dundas , Hr., England . Legaid , Hr., England.

Wasserheilanstalt Nerothal : Treusch , 2 Fr., New-York. Scheffsky Hr I
Domänenrath m. 2 Töchter , Winsen.

Botel ilu Not 'fl : v . Seydewitz, Hr. Landrath, Görlitz. Philippauw, Hr Rent
Wilna, v. Broeck, Hr. Stud ., Leyden. v. Broeck, 2 Frl ., Dordrecht . Burk , Hr 1
Reg .-Assessor, Berlin. Leyde , Hr. Rechtsanwalt Stargardt . Locke, Hr. Haimtm ' i
m. Fr. u. Bed., England . Waller , Hr. Kfm., Petersburg . Deibel, Hr. Major m
Fr., Arnheim. Wmkfilld, Hr. Rent . m. Farn,, London. Hindley, Hr. Rent . m. Farn ' ILondon.

Aller Nonnenhof : Cappenberg , Hr. Dr., Münster. Martin, Hr. Kfm., Dü Sapi I
dort . Robitzsch , Hr., Leipzig. Rütgers , Hr. Kfm , Gerresheim. Köthe , Hr. Kfm '
Cöln. Königsberg , Hr. Kfm., Mors. Hiestand , Hr. Gutsbes. m Fr ., Iiershoim ' ’
Goldschmidt, Hr. Kfm., Cöln. Fuckel , Hr. Gutsbes ., Oestrich.

Pariser Bof: Münch, Fr., Frankfurt. Sommerschuh, Fr., Frankfurt. Stamm I
Worms. Lewins, Hr. Kfm., Berlin . ’ rr - I

Rhein - Botel: Mittelhaus, Frau Geh. Rath m. Tochter, Berlin. Hammer rr I
Kfm., Berlin. Braedly , Hr. m. Fr ., Albany . Ruys , Hr. m. Farn., Holland . Gar 1' *
Hr., Philadelphia . Gully, Hr,, Philadelphia . Reinhards , Hr., London. Dicke h  I
Kfm., Barmen. Styne, Hr., Schottland . Petter , Hr. m. 2 Söhne, London. jL . ' :! ' i
Frau Prinzessin m. Gesellschaftsdame , Petersburg . Häussner , Hr. Dr. m TW’ 1
Boppard . Scheller, Hr. Commerzienrath m Farn., Dresden . Nähmer pf’’ I
Director m. Farn., Stettin . Giersch de Rege Hr. Stadtger .-Rath m. Fr . ßö 7^ ' I
Karcher , Hr. Fabrikbes , St. Johann . Roelants , Hr. m. Fr ., Holland. Jones '
m. Fr ., Holland. Schmidt, Hr. Rechtsanwalt m. 2 Söhne, Leipzig. ’ ür ' I

Rheinslein : Feist , Hr., Weilburg. Klokow, Hr., Berlin.
Bose: Ihre Durchlaucht Fürstin Hilkow m. Bed., Moskau. v. Newakhovitch a

Fregatten -Capitän und Kaiser ! russischer Marinebevollmächtigter , Berlin r ’ . r-
Hr., Sardheim. Radziszewski , Hr., Krakau . Alison, Hr. m. Tochter , LoiwY*' '
Roberson , Hr., London Gray, Hr. m. Fr ., London . Coster, Fr ., London . VVhL ,0n'
2 Frl ., London. Lord , Fr . m. Tochter , Insel Wight . Buyca , Hr. Offiei

Weisser Schwan: Wilmes, Hr. Fabrikbes., Neheim. Meilhaus,
Fr , Deidesheim. Körner , Hr. Rent . m. Fr ., Cottbus . Peterson , Hr.Schloss Leistenau.

Amsterdam.
§L BApot| L m.
F >tfergut s p)e8

Sonnenberg t
Wackenheim Oster, Fr ., Niederingelheim. Reh, Fr ., Sorau. Zimmer Hr.,

Botel Spehner : Schwartze , Hr. Kfm., Berlin. Goldenberg, Frau Gm„,
Druskow . Goldenberg , Frl ., Druskow. s bes .,

Stern: Moses, Hr. Kfm., Glogau. Coelho, Hr. Director, Lissabon.
Taunus - Botel : Götz , Frl., Neustrelitz. Mayer, Iir., Cöln. Rohn, Hr. m

Frankfurt . Brockmann , Hr , Frankfurt . Schmitt , Hr., Zeitz, v. Katze, Hr j , r
Präsident a. D. m. Fr ., Hannover . Schäffer-Simrock, Fr m. Tochter , Bonn, n, e£-‘
Hr. m Fr ., Berlin. Schuster , Hr. Dr. med. m. Fr ., Danzig. Siampe , Hr. » auc *tl
furt . Neumann, Hr., Hamburg . Dreifuss, Hr., Weilburg . ’ r r ank-

Botel  f ictoria: Jebens, Hr. Rent. m. Farn., Hamburg. Yilas, Hr. Dr rr.-
Spackmann , Hr., Philadelphia . Cardez , 11r. Kfm., Bordeaux . v. Wewi. Ca§>.0,
Obrist a.
Petersburg . Griaseff, Fr ., Petersburg . Browne, Hr., England . Gre»
Hr., England . Bedborough , Hr., England . Inauson , Hr. m. Farn., Rh>i„ , V;'v
Clerwev . Hr .. Amerika .. Teilt Hr .. T.nndon . Bond.

‘ xxx. x « iu . , iiaiuuuig . » Hdö , ill . UV . , ( K:
nn, Hr., Philadelphia . Cardez , Hr. Kfm., Bordeaux . v. Wehr, , ''*5’0'
D., Berlin. Manth, Hr. Dr. m. Farn., Hamburg . Koutouz0ffQ,J 3r'

rg. Griaseff, Fr ., Petersburg . Browne, Hr., England . GreLf rlf
land. Bedborough , Hr., England

Clerwey, ILr., Amerika . Tebt , Hr., London.
Botel Togel: Frische, Hr. m. Fr., Erfurt. Wolf, Hr. Lehrer m. Farn., Würzh

Voss, Hr. Ingenieur m. Farn., Kratau . Gackson, Hr. Kfm. m. 2 Töchter Hi , I
Schartz , Hr Ingenieur , Frankfurt . Rapaport , 2 Hrn. Kflte., Leipzig . Frii» eiSe' !
m. Fr., Berlin. Auerbach , Hr. Kfm., Borna. Teltow, Hr. Kfm., Berlin. g Z’ r'
Hr. Amtsrichter m. Fr ., Erbenstein . Veidhorch, Hr., Halle . Issple , Hr
Berlin. Meyer, Hr., Kaiserslautern . Osiogloerski, Hr. m. Fr., Königsberg . ' ivtm >

Botel Weins: Elbrecht, Hr. Kfm. m. Fr., Bremerhafen. Seedorsch, Hr. Ran
m. Fr., Bremerhafen . Schroeder , Hr. Rent. m. Fr ., Potsdam . 1uUistr.

Tn Privathäusern : v . Herder, Hr. Dr., Petersburg, Elisabethenstr. 10 r>...
Frl ., Kirchheimbolanden , Elisabethenstr . 10. ö ohm, I

Man hörte manchmal von ungewöhnlichen Vorfällen in den Vorstädten;
die späte Nachtstunde , die entlegene Wohnung , die überraschende Einladung
der Dame, ein Bedienter statt eines Stubenkätzchens und nun Blut auf dem
Bette — das Alles schien mir bedenklich.

Wie wurde mir aber zu Muthe, als ich weiter umherspähend unter
dem Kopfkissen den Griff eines Dolches hervorstehen sah. Ich stand schnell
auf und muss ohne Zweifel blass geworden sein, denn die Dame fragte mich,
was mir fehle.

,0 — nichts , gar nichts !“
„Sie scheinen unwohl, wollen Sie nicht ein Glas Kum trinken ?“ fragte

sie theilnahmvoll.
0 Schlange, dachte ich mir , Gift würdest Du mir credenzen!
„Es fehlt mir nichts , ich versichere. Aber es wird zu spät sein, und

man erwartet mich zu Hause.“
„In diesem unwohlen Zustande kann ich Sie nicht fortgehen lassen, Sie

sollen wenigstens einige Tropfen Aether nehmen .“
Mit diesen Worten ging sie in ein Cabinet . Wie nun darin das Licht

an eine Wand streicht , sehe ich — schrecklich ! — einen Menschenkopf bei
den Haaren aufgehängt . Ich bebe — mir fällt der Schauerroman : „Die
Mörderin aus Liebe,“ welchen ich noch dieser Tage gelesen, ein, raffe mich
aber schnell zusammen, packe meinen Hut und Heberzieher und als die Dame
mit einem Flacon ins Boudoir tritt und erstaunt meine Flucht bemerkt —
rufe ich ihr noch ein barsches „Adieu !“ zu und eile zur Thüre hinaus. Im
Vorzimmer finde ich den Bedienten , bedeute ihm, mir eiligst die Treppe
hinabzuleuchten.

Bei der Hausthüre fragte ich ihn in drohendem Tone : „Wie heisst die
Dame, der Du dienst ?“

„Fräulein Mila.“
„Gut, ich gehe, um die Anzeige bei der Polizei zu erstatten .“

„Wie so, mein Herr , warum ?“
„Einen Mord anzugeben, die Beweise sind da.“
„Ich verstehe Sie nicht .“
„Wer und was ist Deine Herrin ?“
„Fräulein Mila N., Schauspielerin beim Carltheater . Bei diesem V-,

ward ich frappirt .“ ttmen i
„Doch was bedeutet das Blut auf dem Bette?
„Sie täuschen sich, das sind Tulpenblätter , die zufällig auf das r fr  Izerstreut wurden .“
„Und  der Dolch unter dem Kissen ?“
„Ist ein gewöhnlicher Theaterdolch , den sie seit der Mittagsprobe unf

dem Kissen liegen Hess.“
„Aber der Menschenkopf, der im Cabinet an der Wand hängt ?“
„Wird eine Perrücke sein, die Sie von rückwärts gesehen haben .»
„Ich habe mich überzeugt , es war richtig so.
Am nächsten Tage machte ich dem Fräulein Mila meine Visite, Rej I

welcher ich ihr meinen übertriebenen Verdacht gestand und worüber sie
lieh lachte.

Seit dieser Zeit empfinde ich nicht mehr die geringste Furcht , vy emi
ich ihr Boudoir betrete , denn ich habe statt einer blutdürstigen Mörderin _ I
eine bezaubernde Freundin — eine holdselige Geliebte gefunden!

Allerlei.
Empfang der Gilmore -Capelle in Berlin . Die 65 Mitglieder der Capelle des

22-Infanterie-Regiments in New-York unter Führung ihres Capellmeisters Gilmore  sind zur  i
angesagten Stunde mit militärischer Pünktlichkeit Donnerstag in Berlin eingetroffen. Gil¬
more  hat bekanntlich im Jahre 1871 in Boston das internationale Musikfest, bei welchem
Tausende von Musikern und zehntausend Sänger mitwirkten, dirigirt . Damals begab Sjci! 1
auch die Capelle des preussischen Kaiser Franz Garde-GrenadierRegiments unter Leitung



Curhaus zuWiesbaden.
Samstag den 24. August, Abends7 Ahr:

Grosses Gartenfest.
Concert

der aus 65 Künstlern bestehenden
Amer f kan f scben Militärcapelle

(in Gala -Uniform)
unter Direction ihres Capellmeisters Mr. .SP • €*»IlllHH ’C;
(Dirigent des grossen internationalenMusikfestes in Boston von 1871).

Während des Concertes:
Illumination «leis Curgartens mit Cäasstcrnen , far¬

bigen Klas - liiunpions . Ballons etc.
Feuerwerk

(Bombardement von Granaten und römische Lichter , Luftballons,
bengalische Beleuchtung der Fontaine , der Insel , des Parkes und

Weihers etc .)
(Königl. Kunstfeuerwerker Herr Will *. Becher .)

Die Musik während des Feuerwerks:
CJesammt - Xrompeter - Corps des Hass . Feld . - Art . -

Begnits . Mr . T- , (Herr Stabstrompeter Beul ).
Nach Schluss des Garten-Concertes:

IS all im grossen Saale.
Ball-Orchester : Oesainmt - Tronapcter - Corpg des Hass.

Eeld - ALrt . - Begmts . Mr.
Die Thüren des grossen Saales nach dem Garten zu bleiben während

des Balles geöffnet.
AM - Zum Balle ist nur Promenade-Anzug erforderlich. "WU

Ton 8—0V2 Uhr : Beleuchtung iler fascaden vor «lern
fwrhause.

Cnrtax - und Ahonnementskarten haben für diese aussergewöhnliche
Veranstaltung keine Gültigkeit und ist mit Benelimigung
liiinigb Begierwng der Lintrittspreis auf 1 Mark , pro

Person festgesetzt.
Karten an der Curcasse und Abendcasse.
Um 6 Uhr Abends werden die sämmtlichen Gartentliore ge¬

schlossen und ist von da ah eine besondere Karte zum Eintritt er¬
forderlich.
NE " Eingang durch das llauptport al, Ans gang durch das Gartenthor

am Lesezimmer. "HBR
Bei ungünstiger Witterung: Concert der Amerikanischen Militair-

capelle im grossen Saale.
Zum Eintritt in das Concert im Saale sind für reservirte

Sitze Xusclilagsbillets ä 1 Mark im Hauptportal des Hauses zu
haben.

(Reservirter Platz : 2 Mark ; nichtreservirter Platz : I Mark .)
IfälSf  Zur Vermeidung eines allxngB ' OSsen Andrangs an

der Abendcasse, empfiehlt es sich, die Karten frühzeitig an der Cur-
casse zu lösen.

Städtische Cur - Directiou :
1170 F- Hey’l.

{ 'ttl 'ItftlfS - Mtestalll 'tlltl
Wiesbaden.

Täg -lioli Table d ’hote l ’/2 XJlxr.
Diners a part.

Reichhaltige Speisenkarte.
Vorzügliche reine Weine.

Cafe - & : Billard - Salon.
Rute Biere . 956i/

Hotel & Badhaus zum Spiegel.
Table d ’Ilöte 1 Ubr per Couvert2 Mark.

Bestauration a la carte . Bäder ä 85 Bf ., im Abonne¬
ment Preisermässigung . Pension . 975

Hotel Mictoria.
Von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends werden

Römisch -Irische und Russische Dampfbäder
gegeben . Für Barnen Mittwochs von 1 bis 8 Uhr.

Jedes einzelne Bad kostet Mk. 2. — 12 Bäder Mk. 20.
Mineral - sowie Süsswasserbäder

werden zu jeder Tageszeit gegeben . Der Preis ist für jedes dieser Bäder
Mk. 1. 50. — 12 Bäder Mk. 15.

Dolchen aller Art und vollständige Kaltwasser -Kur.
930 JT . Helbaeh , Eigentümer . .

Genuine imported Havana and Manilla Cigars.
All Kinds of American Smoking Tobacco <JS? Cigarettes by
844 HiegmuntM Mtt -mst.  Kirchgasse 31.

Die Lingerie- und Wäsche-Handlung
.1 Wollt'

53 Langgasse 53 nahe dem Kranzplatz
hält stets reichhaltiges Lager der neuesten französischen wie englischer Artikel
jeden Genres in Herren - & Hamen - Wäselie sowie

Kinder - Confection.

ffäusserst reellen Preisen.Nicht vorrätliige Wäsche-Artikel werden in kürzesterrist nach Maass angefertigt . 928
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1
jOurhaus-Kunst-Ausstellungm

m
m
m

von OetX -1 J%sX  O 3T läL 01
Königl. Hof-Kunsthandlung

1099 im Hotel zu den „ Vier Jahreszeiten"

lg täglich geöffnet von 9 —1 Uhr Vormittags und 3—6 Uhr Nachmittags . Er0  Entree 1 Mark.
«8WN8L >:WWN'KUSMIUIUM88WN» NRK « «

BauuiMBMflMHManimiHraanaBlM
Saro ’s nach Boston. Lange vor Ankunft des Zuges im Hamburger Bahnhofe hatte sich
ein zahlreiches Publikum daselbst eingefunden, um die Söhne aus dem Lande des Sternen¬
banners zu begriissen. Pünktlich, wie gesagt, traf der Zug ein und sofort intonirte die
zum Empfang der Collegen anwesende Capelle Saro ’s , als die Wagen langsam in die
Halle rollten, die amerikanische Nationalhymne. Der sympathische Empfang und die An¬
wesenheit so vieler Berliner, denen viele in Berlin ansässige Amerikaner sich zugesellt
hatten , verfehlten nicht, auf die fremden Herren den angenehmsten Eindruck zu machen.
Um zum Ausgang zu gelangen, mussten ihnen Schutzleute erst den Weg bahnen. Man
hörte Rufe : „Gilmore for ever!“ aus dem Publikum. Auf der Strasse erschienen die
transatlantischen Musiker, schon durch ihre Zahl imposant, in einer Reihe offener „Vier¬
silbiger" und brachten durch ihre goldverschnürten Uniformen eine grosse Wirkung auf
alle Passanten hervor. Am folgenden Tage gaben die amerikanischen Musiker im Garten
hei Kroll ihr erstes Concert und zwar mit sehr gutem Erfolge. Die Präcision der Vor¬
lage wird sehr geloht. „W. Fremdbl .“

Auf dem „Nassauer Bierkeller “ hat letzten Samstag Abend eine „Gesellige Zu¬
sammenkunft des Wie sh. Männergesang -Vereins  stattgefunden . Musikalische, gast¬
ronomische und „bierische“ Genüsse lösten einander ab und schliesslich krönte ein Tänz¬
chen, mit einer Mondschein-Polonaise durch den Garten, das Ganze. Restauration und
Getränke waren vorzüglich.

Die „Dresdener Nachr .“ erzählen : „In drastischer Weise wurde neulich ein
hiesiger „Kravattenfabrikant “, „gemacht.“ Derselbe hatte, natürlich gegen riesige Procente,
einem jungen Cavalier nach und nach nahezu 5000 Mark geborgt. Der Cavalier tritt aus
seiner Stellung und sprach die Absicht aus, nach Amerika zu gehen. Vorher wollte er
aber seinen Verpflichtungen nachkommen. Er sagte dem Wucherer, er erwarte seine
Mama aus Schlesien, welche die abgelaufene Rechnung glatt machen werde, lind erhielt
darauf hin eine Summe, welche die 5000 Mark vollmachte. Einige Tage später war die
Mama angekommen und der Cavalier begab sich mit ihr zu dem Herrn, welcher der Jugend
so gern aushilft. Der war überaus freundlich und zuvorkommend, und als die Dame die
Höhe dei Summe zu wissen wünschte, beeilte er sich, die Schuldverschreibungen aus einem
Nebenzimmer zu holen. Der brave Sohn eilte nach und flüsterte dem Wucherer zu:
Geben Sie mir noch 2000 Mark ; da die Mama einmal im Bezahlen ist, kommt’s nicht da¬
rauf an. Schreiben wir 3000? fragte der freundliche Darleiher. Einverstanden! Die Mama
machte ein etwas langes Gesicht, als sie hörte, dass sich die Summe auf 8000 Mark be¬
laufe . _Aut  diese Summe war ich allerdings nicht gefasst, meinte sie; ich muss selbe erst
hei meinem >ankier erheben. Thut nichts, meine Gnädige, erwiederte der pfiffige Mann,
weichet es guten Geschäfts in Wonne schwamm. Der junge Mann ging mit seiner

Mama weg und — kamen nicht wieder. Der erstere ging nach Amerika; die Mama aber
war eine „geborgte Mutter “, deren Wiege in Spree-Athen gestanden.

Apropos der Walil -Campagne ! Zu Abraham Lincoln kommt ein junger Mann,
der eine Chronik seiner Familie schreiben möchte und glaubt durch Lincoln, respective
durch dessen Mithilfe aus den Staatsarchiven verschiedene ihm fehlende Mittheilungen über
seinen Grossvater erhalten zu können. Lincoln hört den jungen Mann ruhig an, dann
meint er : „Ah, Sie möchten Einiges über Ihre Vorfahren wissen, -— ich will Ihnen
Folgendes rathen : Lassen Sie sich zum Repräsentanten candidiren und Sie sollen sehen,
— in den ersten vierzehn Tagen Ihrer Candidatenlaufbahn bekommen Sie alles Gute und
Schlechte — besonders aber alles Schlechte — zu hören, was Ihre Vorfahren bis in’s zehnte
Glied hinauf gethan haben." .

Die Nachricht von (1er Hinrichtung Hödel s traf in Berlin noch eine Gesell¬
schaft wach, die eben im Begriffe war, den durchkneipten „Abend“ am taghellen Morgen
bei einer Tasse Kaffee zu beschliessen. Im Cafe zur „Kaiserkrone“ war’s, das seine Pforten
den spätesten und frühesten Gästen öffnet. An einem Tische sassen, eine froh durchwachte
Nacht froh beendend, einige Herren. Da traten zwei neue Gäste dazu — der eine im
Frack und weisser Binde, ein langes Etui tragend. Sie sprachen von der vollzogenen
Hinrichtung Ilödel’s. Die Gesellschaft stutzte, mischte sich in das Gespräch und die
energischestenZweifel wurden laut . Nachdem er eine Erfrischung genommen, verliess der
stattliche Herr im Frack , das Etui im Arm, das Cafe. „Sie können es schon glauben,
dass Hödel eben hingerichtet wurde“, meinte nun der zurückgebliebene Begleiter, „denn
der dort weggeht, ist der Scharfrichter, und im Etui trägt er das Richtbeil.

Antiquarischser Fund . Im nordöstlichen Winkel der Bukowina, wo dieselbe im
Norden von Galazien, im Osten von Russland begrenzt wird, in jener Gegend, wo der
Dniestre so viele Windungen macht, sowie in dem angrenzenden Galazien sind im Laufe
der letzten Jahrzehnte manche Funde von Edelmetallen gemacht worden ; kein Fund war
aber von so eigentümlicher Natur , wie der am 17. Juli von zwei Mädchen aus dem Dorfe
Michalkow gemachte. Der Schatz besteht aus 6 Wiener Pfund schweren, unlegirten
goldenen Gegenständen für Ross und Reiter, geziert mit 2000 Goldperlen jeglicher Grösse,
aber ganz roh gearbeitet. Da dem Beschauer weder in einer Figur , noch' in einer Chiffre
ein Anhaltspunkt gegeben ist, so lässt sich nur nach den zwei glasartigen, grünlichen
Perlen, welche mit Glasschlacken, selbst mit Malachit einige Ähnlichkeit haben, der Schluss
ziehen, dass diese Gegenstände vom Ural gekommen sein könnten. Jedenfalls werden die
Archäologen genügende Anhaltspunkte finden. Unter den gefundenen Gegenständen nennt
man : Eine goldene Schale (Becher oder Urne), Spangen, Knöpfe zur Verzierung des



Kurort Aürgenstock.
tmvanit MoteM Pension,.

Bei Stansstad am Vierwaldstädter See.
870 Meter über Meer. — Grossartiger Waldpark und angenehme Spaziergänge , mit
prachtvollem Panorama . Curarzt : Herr « **. TV7anderti.

§eln * billige Pensions - Preise.
JBucfaw «H ' EBurrer*930

M-
LliXeril (Schweiz)

Hotel National.
Elegantestes Haus in prachtvoller Lage. — Vorzügliche Küche . —

Moderirte Preise. (Pensionspreis bei 5 Tagen Aufenthalt Mark 7 bis Mark 10
per Tag .) — Personenaufzug . 1128

al »Sei ule'
Frl. Marie Heine, "Webergasse 9, I. Etage, Wiesbaden.

^ Painting -schooL 929
IW

etVente dune grande clioix de Cirimts de Paris
Grants de Snede aux prix de fabrique n68

"Webergasse 22,  vis -ä-vis Restaurant Lugenbühl,
pour dames 2 bt . . . Mk. 1.50 suede 2 bt . . . . . Mk. 1.50

„ 7) 2 bt . . . 2.— 3 bt . . . . . , 1.75
„ yi 3 bt . . . 2.50 , 4 bt . . . . . ^ 2.—
7) 6 bt . . . » 3. - 6 bt . . . . . ^ 2.50
1» hommes pique . , 2.50 „ hommes . . . „ 1.75

J . Langgasse3.
Specialität in chines . & japanes . Artikeln;

Marmor-, Alabaster- & Lederwaaren.
Holzschnitzereien, Fabriklager in Sonnen- & Regenschirmen.

Sazar fiir G>elegenbeits - C«esclienke.
Billige , streng feste Preise.

•/ . Sf i ’fVtf.S.V. Langgasse 3.946

Baumschulartikel.
Ziersträucher.

Neu -Anlage

Unterhalten

Gärten.

Alle Arten
Topfpflanzen.

Kunst- u. Handelsgärtnerei.
Wiesbaden.

A . Weber &  Co.
Königl. Hoflieferant. Treibhaus-

Hoflieferant Sr. König!. Hoheit des Landgrafen ron Hessen. un(j
Geschäftslocal : Wilhelmstrasse 4. „ .. , a

Gärtnerei : verl. Parkstr . nahe der Dietenmühle. * reilandpflanzen.
Bouquets , Kränze und dergleichen . 812

Leipzig.

HOTEL SEDAN.
I Banges.

Englische , französische Betten.
Am Ausgange des Thüringer Bahnhofs.
Bei Ankunft keinen Wagen erforderlich.

949 , Besitzer : C . W . Schtttifll.

Hotel zum Darmstädter Hof
ttfutfll -Ittulfu

Mineralwasser -Bäder . — Comfortable ein¬
gerichtete Zimmer.—Ausgezeichnete Küche
1129 und Keller . — Massige Preise.

Israelitische

Restauration Hirschberger.
Kirchgasse 4.

Täglich Table d’höte um 1 Uhr, ä la carte
787_ zu jeder Tageszeit.
0. Nicolai’s Institut
für schmerzloses Einsetzen
künstlicher Zsiline nach ver¬
besserter Methode , ohne Ent¬
fernung der Wurzeln . Behandlung
von Zahnkrankheiten. Webergsisse 14
Eingang kleine Webergasse. —Spechstunden
-von8—12 und 2—6 Uhr. 917

1>. Rirchner,
Langgasse 38 , Belle -Etage,

904 tl Hobes
Confection pourDanies.

Angenehmster Aufenthalt für
Herrschaften

im bayr. Gebirg für Fischerei-, Jagd- un j|
Naturfreunde. Gefälligst zu wenden an den:
Schlossgutsbesitzer zu Mnrtin
berg Station Endorf bei Eosenheim
Bayern._ 1171

Sedan ! Sedan ! Sedaau
Waschächte Fahnen ! Ballons, Lampions
Pechfackeln, gefüllte Fetttöpfchen, Feuer -i
werkskörper,Kaiser,Kronprinz etc. in Lebens ->
grosse. Grosse Depesche an Königin ’
gusta 2 Septbr. 1870. 75 Pf. Festabzeichen
1174/ Bonner Fahnenbabrik BONiv, I

r. R . Walthei *,
American D e n t i

Wilhelmstrasse 18.

Specialität für Kinäer,
Weisswaaren &
Nouveautees

Kleidchen,/iv a/ RraSen’
Schtirzen ^ y ^ ^ ^ Ianfhettcn,
Hüten, Jr Taschentücher,

Neglige- Hauben.

/ ■hiiiieu-
und

Hinderwäsclie
auch

*tach JMaass.  919
_V_

Julius Auer Wwe
11 Marktstrasse 11.

LtGEB  aller Sorten
Herren-, Damen- und Kindcr-Schuhe

in Leder , Filz und anderen Stoffen
nach den neuesten deutschen und franzäs.
Modells und zu ausserordentlich billigen
1046 . Preisen.

Bbr . Kempner ’s
Augenheilanstalt

962 , Kheinstrasse Nr . 47.

^Sprechstunden von 9—11 und 3_ ^

Totale Beseitigung^
von Asthma , Migräne , Magen-, Lun, »,.
Leber - und Nervenleiden, ' Bleichsii w
Epilepsie ,Schwächezuständen ,HantkrtVi .’
heiten &c. &c. Honorar iiiüssi *- ’
8- jv 'h und 2—4 Uhr. Apotheker 011

>Karlstrasse 18. ***•>
—- _ 1125

"■ » ahnhofstrasse luöblirte Zim,.
“ ® zu vermiethen. Näheres Ex,1„*il t‘r

Gurhaus. xPeOitiod
\ — - 1165

Villa Heubel
Sonnenbergerstrasse 27.  leberber » o
elegant möblirte Wohnungen jf! “ , f
auch Pension. ' ^ u che;_ 1096

VOGLER
Erste und älteste

Annoncen - Kxpeaition
General - Agentur für Süddentschl &nd•
Frankf urt am  Main.
Besorgen ohne alle Nebenkosten

alle Zeitungen der Welt:
Annoncen aller Art , Stellen-, Kauf
Verkauf- , Heiralhs- , Agentur - Gesuch,etc. etc.

Folgende Zeitungen netinen Annoncen
nur dLux-cli uns:

Basler Nachrichten.
Neue Zürcher Zeitg.
Schweizer Handels-

Zeitung.
St. Galler Zeitung.
Neuchdtel, Union

Liberale.
Gazette de Lausanne.

Genfer Journal
Berlin,Montags-Zta
Berlin , Wochen-

schrift d.Vereins
deutsch. Ingenieure
Magdeburg, Israelit.

Wochenschrift.
Deutsche Jagd-Ztg.

-' Vertreter in Wiesbaden Herr M*.
Langgasse 5.

Pferdegeschirrs, 60 grobe, kugelförmige Perlen, zusammen 26 Loth schwer; sechs spitzige
Kugeln, bogenförmige Ohrgehänge, vier Agraffen, Thiergestalten darstellend ; Goldbleche,
halbmondförmig ausgezackt, vielleicht zu einem Kopfschmucke dienend, wie ihn etwa ein
tatarischer Khan getragen haben könnte, 18>/z Loth schwer, und spiralförmiger Golddraht
von der primitimsten Arbeit. Der ganze Fund hat einen reinen Goldwerth von etwa 2880
Gulden österr. Währ. Durch die letzten Regengüsse waren mehrere Spangen auf dem
Fusssteige aufgewaschen und zuerst von einem 14jährigen Mädchen aufgefunden; die üb¬
rigen Objecte sind von verschiedenen Findern später in die Hände des Gemeindeschreibers
Szarpinski von Filipkowce gelegt worden. Genannter Herr hat die betreffende Bezirks¬
hauptmannschaft, sowie den Alterthumsverein von Galazien vorschriftsmässig avisirt und
würde gewiss jedem Forscher einen Einblick gestatten.

Moorhühnerjagd in Schottland . Der Monat August bringt in England die
langen Ferien. Am 12. wurde in Schottland die Moorhühnerjagd eröffnet, das grosse Er¬
eigniss für die Jagdliebhaber. Früher wurden die schottischen Hochmoore, die meist mit
Haidekraut bewachsen sind, nur als Schafweiden benutzt, bis die Eigenthümer fanden, dass
sie mehr Gewinn daraus zögen, wenn sie die Jagd darauf an Liebhaber verpachteten. Es
ist interessant , zu sehen, wie sich die Miethzinsen für diese Pachten gesteigert haben.
Wir ersehen aus einem Artikel der „Pall Mall Gazette“, dass der durchschnittliche jähr¬
liche Miethzins, der für die Hoch- und Niederjagd in Schottland verlangt und bezahlt
wird, sich für ca. 5000 Morgen Moorland, wo also nichts angebaut wird, auf 200 Pfd, St.
beläuft, also 5000 Francs für ein Areal gleich dem einer unserer kleineren Gemeinden.
Weitere 200 Pfd. St. kostet der zweimonatliche Aufenthalt in dem oft einsam gelegenen
Jagdhause, so dass dadurch eine Masse Geld ins Land kommt. Die Hochwildjagden sind
besonders theuer. Eine davon soll für 7000 Pfd. St. (175,000 Eres.) jährlichen Zins ver¬
pachtet sein. Graf Dudley bezahlt für Blackmount in Argyle 4470 Pfd. St. (111,700 Eres.)
jährlichen Pachtzins für ein Areal sieben Stunden lang und vier Stunden breit, und es
gibt viele Hirschjagden, die mehr als 2000 Pfd. St. (50,000 Frcs .) jährlich eintragen. Seit
etwa fünfzig Jahren hat sich der Miethzins für Moorjagden mehr als verdreifacht und
gegenwärtig gibt es kein Moor in Schottland, das nicht mit einigen tausend Morgen seine

i° , St. einträgt . Die Rendite dieser Jagden ist aber derart , dass jedes Paar
1250 FrcskostPt? er  ^ em  Esther 25 Frcs . und jeder geschossene Hirsch 50 Pfd. St. oder

. , Ein dramatischer Dichter schickte sich an, vor einem Kreis von Freunden sein
neuestes Stuck vorzulesen und gab zuvor einige Erklärungen über den Inhalt der
Dichtung. „Die Scene spielt in Kappadocien“ ; sagte er, „Sie müssen sich in dieses Land

versetzen und in den Character des Volkes eingehen.“ — „Können Sie uns auch
sichern“, unterbrach ihn Einer, „dass Ihr Stück die Reisekosten deckt?“

Die Tellskapelle . Die Regierung von Uri hat den Beschluss gefasst, die T
kapelle nicht eher niederreissen zu lassen, als bis sie von dem schweizerischen Kunstvo ■
die Zusicherung erhalten habe, dass der Rütlischwur nach alter Auffassung mit den6j 61“
gleichberechtigt nebeneinanderstehenden Eidgenossen gemalt werde. 0161

Pariser literarische Erfolge . Ein Roman von Emilie Zola, betitelt „L Assommo- «
der etwa vor einem halben Jahre im Druck erschienen ist , hat soeben seine fünrisjAi
Auflage erlebt. Wann werden einmal Deutsche befähigte Schriftsteller sich gleicher Erfi ?i
rühmen können, wann werden einmal in Deutschland Bücher gekauft — und nicht r,; ?e
geliehen werden?? ^ ehr

„Sie scheinen ein ziemlich streitsüchtiger Mensch zu sein, “ sagte der Pht *.
löge, als er einem, seiner Besucher den Kopf untersuchte . 1

„Wenn Sie das noch einmal sagen, prügele ich Sie windelweich.“
Der Phrenologe meinte, er müsse sich geirrt haben,

um noch weitere Untersuchungen anzustellen.
Wozu ein Künstler oft gut ist . Die Frau vom Hause:

nicht eine Arie zum Besten geben, Herr Scaferlati?“
Dilettant (gewohntermassen verschnupft) : „Hm! Es thut mir wirklich leid — u

— aber ich bin heute nicht recht bei Stimme — hm !“
Die Frau vom Hause (leise zu ihm) : „Desto besser; ich habe nämlich nicht gsvu»

- vielleicht entfernen sich einige Gäste.“ *

ino-

aber er sei gerade zu nervös

„Wollen Sie uns jetzt

hm!

Eis
Schmeichelei für den Gerichts -Präsidenten . Vor einem amerikanischenTribu na j

weigerte sich jüngst eine als Zeugin vorgerufene Dame, auf die ihr gestellte Frage Antwort
zu geben. „Warum antworten Sie nicht !“ „Weil das, was ich sagen müsste, kein anstän¬
diger Mensch hören darf.“ „Nun gut,“ meinte der Staatsanwalt, „so sagen Sie es lei 8edem Herrn Präsidenten ins Ohr.“

Gute Antwort . — Lehrer (in der biblischen Geschichtsstunde): Nun, Ignats, 8ag
mir, warum hat Jacob die beiden Töchter Laban’s geheirathet.

Schüler (nach langem Nachdenken) : „Seine Mittel erlaubten ihm das.“
Briefkasten.

Ein langjähriger Curgast . Wir werden Ihrem Wunsche durch die Vorlage eines
Antrags bei zuständiger Behörde, nachzukommen suchen.
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